
                                                                               
Die LISTE Münster – Für die Demokratie!

"Ja zur LISTE, nein zur LISTE" – Mandat für das Landes-Asten-Treffen

Wertes Parlament,

Bereits vor im Rahmen des Nachtragshaushalts 2015 wiesen wir auf einen Moloch hin, der in
Sachen  Investitionshöhe/Ertrag-Balancing  eher  schlecht  abschneidet  –  das  Landes-Asten-
Treffen.  Wenn  damals  noch  der  Hauptkritikpunkt  auf  dem  Erwerb  einer  Premium-
Mitgliedschaft im LAT – welche keinen wirklichen Mehrwert garantierte – in Höhe von 5.000
Euro  lag,  welche  wir  lieber  z.B.  in  Kontaktanzeigen  für  alleinstehende  Studierende  der
Naturwissenschaft  oder  "Milch  und  Kakao"  (zwinker)  investiert  hätten,  liegt  der  Fokus
unserer Kritik nun auf einem anderen Augenmerk: Dem Konsensprinzip und dem LAT an sich.
Denn mittlerweile hat selbst der Nachfolge-AStA, welcher anfangs noch – warum auch immer
–  optimistisch  gestimmt  war,  dass  das  LAT  demokratische  Züge  annehmen  würde,  dem
Vernehmen nach seine Position hierzu geändert. Der Anlass war ironischerweise eine am
Konsensprinzip gescheiterte Abschaffung selbigen Prinzips, in welchem der entsprechende
AStA Vorteile für die eigene Gruppe sah.

Die Frage stellt sich: Wie sollen wir jetzt konstruktiv mit dieser festgefahrenen Situation
umgehen? Unsere Antwort: Garnicht! Es ist Zeit für die Brechstange der Demokratie, die
Platzhirsche der Destruktivität und die einzigen Mitglieder aus der Mitte des Parlaments, die
das Prinzip des "Ja zum LAT, nein zum LAT!" in die Kinderwiege gelegt bekommen haben und
schon immer einmal – ähnlich wie dereinst z.B. George W. Bush (und diverse andere..) –
unter dem Deckmantel der Demokratie destruktiven Zielen nachgehen wollten!

Das Parlament möge daher folgendes beschließen:

"Der AStA möge das Parlament die Mitglieder des Parlaments über anstehende Treffen des
LAT auf dem laufenden halten. Ferner möge der AStA Mitgliedern der LISTE ein Mandat für
besagte Treffen erteilen."

Die  genauen  Modalitäten,  ob  dies  z.B.  Im  Rahmen  einer  eigens  zu  diesem  Zweck
eingerichteten AStA-Projektstelle, via schriftlicher Erlaubnis oder gar in einem symbolischen
AStA-Referat  (z.B.  Referat  für  destruktive  Angelegenheiten  –  natürlich  mit  deutlich
geringerer AE) wollen wir dem AStA freistellen. 

Bombs away,
eure Verteidiger der Demokratie von der Liste Die LISTE Münster


